
Allgemeine Geschäftsbedingungen     Stand:16.07.2018 

§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich 

 (1) Lieferungen, Dienstleistungen und Angebote der Firma Bauelemente Nico Kupfer erfolgen ausschließlich aufgrund dieser 
allgemeinen Lieferungs- und Zahlungsbedingungen. Abweichende Bedingungen des Kunden stimmen wir nur in Schriftform 
zu. Alle anderen Bedingungen bleiben unberührt. 

(2) Unsere Bedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Kunden.  

§ 2 Vertragsabschluss 

(1)  Zur Rechtswirksamkeit einer Annahmeerklärung bedarf es der schriftlichen oder fernschriftlichen Bestätigung des 
Auftrags durch den Kunden. 

(2) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als "vertraulich" bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte 
bedarf der Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung.  

§ 3 Kreditwürdigkeit 

 (1) Wir sind berechtigt vom Vertrag zurückzutreten, wenn der Kunde über sein Vermögen einen Antrag auf Eröffnung des In-
solvenzverfahrens gestellt hat, eine eidesstattliche Versicherung abgegeben hat, das Insolvenzverfahren über sein Vermögen 
eröffnet wurde, die Eröffnung mangels Masse abgelehnt wurde oder der Kunde bei Vertragsabschluss falsche Angaben über 
seine Kreditwürdigkeit gemacht hat.  

§ 4 Preise und Zahlungsbedingungen 

 (1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, Preisbindung 30 Tage nach deren Datum, in ihm ist die gesetzliche 
Umsatzsteuer enthalten. 

(2) Unsere Rechnungen sind innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Es gelten die gesetzlichen 
Regelungen bei Zahlungsverzug. Der Abzug von Skonto bedarf schriftlicher Vereinbarung.  

(3) Unsere Ansprüche auf Zahlung verjähren abweichend von § 195 BGB in 5 Jahren. Bezüglich des Beginns der 
Verjährungsfrist gilt § 199 BGB.  

(4) Im Falle des Vorhandenseins von Mängeln steht dem Kunden ein Zurückbehaltungsrecht nicht zu, soweit dies nicht im 
angemessenen Verhältnis zu den Mängeln und den voraussichtlichen Kosten der Nacherfüllung steht.  

(5) Der Kunde ist nicht berechtigt, Ansprüche und Rechte wegen Mängeln der Arbeiten geltend zu machen, wenn er fällige 
Zahlungen nicht geleistet hat. 

(6) Für in sich abgeschlossene Leistungsteile kann beim Werkvertrag nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen von uns 
eine Abschlagszahlung in Höhe des erbrachten Leistungswert gestellt werden.  

 (7) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten 
oder von uns anerkannt sind.  

§ 5 Leistungs- / Lieferzeit 

 (1) Liefertermine oder -fristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart werden können, bedürfen der Schriftform.  

(2) Sind von uns Liefer-, Ausführungs- bzw. Fertigstellungsfristen angegeben und zur Grundlage für die Auftragserteilung ge-
macht worden, verlängern sich solche Fristen bei Streik und in Fällen höherer Gewalt. Das gleiche gilt, wenn der Kunde etwai-
ge Mitwirkungspflichten nicht erfüllt, insbesondere die technischen Details noch nicht geklärt sind. 

 



 

§ 6 Eigentumsvorbehalt 

 (1) Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Zahlung des Preises vor. Über 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware hat uns der Kunde unverzüglich unter Übergabe der für eine 
Intervention notwendigen Unterlagen zu unterrichten; dies gilt auch für Beeinträchtigungen sonstiger Art. Unabhängig davon 
hat der Kunde bereits im Vorhinein die Dritten auf die an der Ware bestehenden Rechte hinzuweisen.  

(2) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden - insbesondere bei Zahlungsverzug - sind wir berechtigt vom Vertrag 
zurückzutreten und die Vorbehaltsware heraus zu verlangen.  

§ 7 verlängerter Eigentumsvorbehalt 

(1) Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung im Eigentum des Verkäufers. Der Käufer kann die Ware im 
ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr an Kunden veräußern. Der Käufer tritt damit die Forderung gegen den Dritten, der sich 
aus dem Verkauf ergibt, an den Lieferanten ab. Damit kann der Käufer die Forderung gegen den Dritten im eigenen Namen 
einziehen. Der Verkäufer behält sich das Recht vor, die Abtretung der Forderung jederzeit gegen den Dritten zu offenbaren 
und die Forderung selbst geltend zu machen 

§ 8 Gewährleistung, Mängelrüge 

(1) Wir haften bei Vorliegen eines Mangels nach den gesetzlichen Vorschriften.  

(2) Der Kunde hat offensichtliche Mängel innerhalb von 6 Monaten nach Auftreten des Mangels schriftlich anzuzeigen. 
Erfolgt die Anzeige nicht innerhalb der vorgenannten Frist, erlöschen die gesetzlichen Gewährleistungsrechte. Das gilt nicht, 
wenn wir den Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache übernommen haben.  

(3) Bemerkt der Kunde später als sechs Monate nach dem Kauf den Mangel, muss er beweisen, dass der Gegenstand schon 
bei der Übergabe einen Mangel aufwies. 

(4) Für Mängel der Ware / des Werkes nach unserer Wahl gewährt der Kunde Nachbesserung oder Neuherstellung, 
Voraussetzung der Kunde verlangt eine Nacherfüllung. Schlägt die Nacherfüllung fehl, so steht dem Kunden das Recht zu, zu. 
Unberührt bleibt das Recht des Kunden, nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen und dieser Bedingungen 
Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen.  

(5) Will der Kunde Schadensersatz statt der Leistung verlangen oder Selbstvornahme durchführen, so ist ein Fehlschlagen der 
Nachbesserung erst nach dem erfolglosen zweiten Versuch gegeben. Die gesetzlichen Fälle der Entbehrlichkeit der 
Fristsetzung bleiben unberührt.  

§ 9 Verjährung 

 (1) Die Verjährungsfrist für Ansprüche und Rechte wegen Mängeln der Lieferung / der Leistung richtet sich nach den gesetzli-
chen Bestimmungen.  

(2) Die Verjährungsfrist beginnt bei allen Ansprüchen mit der Ablieferung, bei Werkleistungen mit der Abnahme.  

(3) Soweit nicht ausdrücklich Anderes bestimmt ist, bleiben die gesetzlichen Bestimmungen über den Verjährungsbeginn von 
Fristen unberührt.  

§ 10 Haftung für Schäden  

(1) Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.  

 (2) Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen, soweit nicht vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln vorliegt. Dies 
gilt auch für Schadensersatzansprüche wegen Nichterfüllung  

 



§ 11 Erfüllungsort, Rechtswahl, Gerichtsstand 

(1) Soweit sich aus dem Vertrag nichts Anderes ergibt, ist Erfüllungs- und Zahlungsort unser Geschäftssitz. Die gesetzlichen 
Regelungen über die Gerichtsstände bleiben unberührt.  

(2) Für diesen Vertrag gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen.   

(3) Hat ein Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland oder einem anderen EU-Mitgliedsstaat, ist 
ausschließlicher Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus diesem Vertrag unser Geschäftssitz.  

 


